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                              BITTE an die HUNDEHALTER >>  

                                     >> schützt den öffentlichen RAUM! 

Wer meint, in den ländlichen Dörfern könne es keine Probleme mit 

Hundekot geben, weil die Tiere ohnehin genug Auslauf im Wald und im 
Grünland haben, …. der irrt gewaltig - der öffentliche Raum, Park-
plätze, Gehsteige und Parkflächen sind kein Hundeklo. 

Aufgrund von wöchentlichen Beschwerden im Bürgerservice 
ersuchen wir alle HundebesitzerInnen dafür zu sorgen, dass ihre 

Tiere die öffentlich zugänglichen Verkehrsflächen, Gehwege und 
Parkanlagen nicht durch Hundekot verunreinigen. 
  

Im eigenen Garten ist es unangenehm, im anderen …. ??? 

Leider herrscht diesbezüglich Ignoranz bei einigen HundehalterInnen. Das 

leidige Thema „Hundekot“ sorgt häufig zu Konflikten. Derzeit sind in der 
Gemeinde über 388 Hunde gemeldet – daher ersuchen wir um Mithilfe 

der HundehalterInnen für ein sauberes Ortsbild. 
Zahlreiche Liegenschaftsbesitzer pflegen und gestalten mit sehr viel Liebe, 
Kosten und Leidenschaft ihre Vorgärten und steigen bei der Pflege des 

öffentlichen Raumes immer öfters ins "Glück". Viele Spaziergänger, 
Wanderer und Gäste treten auf öffentlichen Wegen und Plätzen in den 
Hundekot und äußern permanent ihren Unmut – verständlicherweise! 

Aufgrund von permanenten Beschwerden von BürgernInnen möchten wir 
Sie höflichst ersuchen und gesondert darauf hinweisen, dass Verun-
reinigungen von Gehwegen, Grünstreifen, Plätzen und Parkanlagen durch 

Hundekot nicht nur ein Ärgernis, sondern auch eine Infektionsquelle 
darstellen. Die Übertragung von Salmonellen, Hakenwürmern und Band-
würmern ist möglich - sie können Ursache für verschiedene Augen-, 

Leber-, Lungen- und Gehirnerkrankungen sein. Wer die Hinterlassenschaften seines Tieres 
nicht beseitigt, begeht eine Ordnungswidrigkeit und wird in Zukunft angezeigt! 
 

Illegale Hausmüllentsorgung im öffentlichen Raum! 
Unglaublich aber WAHR? 
Illegale Hausmüllablagerungen im öffentlichen Raum 
(Hauptplatz Ernstbrunn) stellen eine klare Ordnungs-
widrigkeit dar und werden zur Anzeige gebracht. 

BITTE helfen Sie mit, die Verursacher solcher 
illegalen Müllablagerungen zu finden und zur An-
zeige zu bringen. 

Durch Ihre aktive Mithilfe können wir solche Personen 
lokalisieren und unseren öffentlichen Raum in Zukunft 

sauber halten! 
 
 

                                  DIENSTAG langer AMTSTAG – neue E-MAIL 

Bürgerservice Dienstag bis 18.00 Uhr                       E-MAIL neu: gemeinde@ernstbrunn.gv.at 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AKTUELLES 

Marktgemeinde Ernstbrunn 

Hauptplatz 1 
2115 ERNSTBRUNN  
 
 

Bürgerservice geöffnet:             Erreichbarkeit: 

Montag - Freitag von 7.00 Uhr - 12.00 Uhr          Telefon: 02576-2301 
Dienstag von 13.00 Uhr - 18.00 Uhr                     Fax: 02576-2301-17 
Donnerstag von 13.00 Uhr - 16.00 Uhr                E-Mail: 

                                                                                        gemeinde@ernstbrunn.gv.at 
Sprechstunden – Bürgermeister:                                  Homepage: 
Montag - Freitag von 7.00 Uhr - 12.00 Uhr           http://www.ernstbrunn.gv.at 

oder Terminvereinbarung: Tel: 02576-2301-10 
 

BÜRGERSERVICE 

mailto:gemeinde@ernstbrunn.gv.at
http://www.ernstbrunn.gv.at/
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Liebe Bürgerinnen 

und Bürger! 

Liebe Jugend!  
 

Unser tägliches Leben hat sich seit der Pandemie stark verändert, trotzdem 
müssen wir auch in den nächsten Monaten der Erleichterungen mit viel Ver-

antwortung und Verständnis den Weg in die Normalität gemeinsam bewältigen 
und uns nicht von den Corona-LeugnerInnen und permanenten Querdenkern 

unser Vereinsleben und unsere Dorfgemeinschaften spalten lassen. 
 

Ich denke, dass wir gemeinsam mit viel persönlichen Einsatz und Vertrauen diese schwierigen 

Phasen der Pandemie in unserer Marktgemeinde gut gemeistert haben. Denken wir dabei an die 
vielen Freiwilligen in der Teststraße, zweimal die Woche, bereits über 6 Monate, sowie die wöchent-
lichen Impftermine durch unsere Gemeindeärztin Frau Dr. Sarka Till – ein Halbjahr mit vielen Her-

ausforderungen, anderen Abläufen und Regeln. 
Unsere Teststraße hat bereits mehr als 20.500 Personen aus 
unserer Marktgemeinde und zahlreichen BürgerInnen und Gäste aus 

anderen Gemeinden getestet.  
  Die Testungen stellen ein wichtiges Standbein in der Be-
kämpfung der Covid-19-Pandiemie dar.  Infizierte Personen ohne 

Symptome können so entdeckt und Infektionsketten damit unter-
brochen und Ansteckungskluster verhindert werden. BITTE, nützen Sie weiterhin das aktuelle, 
regelmäßige und kostenlose TESTANGEBOT in der Veranstaltungshalle und Apotheke! 

 Die Impfung bietet nach derzeitigem Wissensstand einen Individualschutz. Auf persönlicher 
Ebene bedeutet die Impfung, dass das Risiko, an Covid-19 zu erkranken oder zu sterben, minimiert 
wird.  

Durch die größeren Impfstoffmengen werden pro Woche etwa 100.000 Impfungen in 20 Impf-
zentren in NÖ verabreicht. In Niederösterreich sind bereits ab dem 10. Mai zig tausende Bürger-
Innen ab dem 16. Lebensjahr mit einem Impftermin registriert. www.impfung.at 

Ich wünsche mir für alle BürgerInnen vor allem Gesundheit und wenn Sie diese Zeilen lesen 
auch die entsprechende Zuversicht, dass durch die Entscheidung der Bundesregierung mit den 
ersten Öffnungsschritten für Handel, Tourismus, Gastronomie und Freizeiteinrichtungen, wir den 

Weg in die Normalität und in ein gewohntes gesellschaftlichen Leben zurückfinden werden – DANKE 
für Ihre Mithilfe und Verständnis. 

Gleichzeitig möchte ich mich im Namen der Marktgemeinde ERNSTBRUNN bei allen 

Menschen bedanken, die in dieser Pandemie Besonderes geleistet haben - in den Be-
reichen Gesundheit, Pflege, Apotheken, Nahversorgern, Supermärkten, Bundesheer, 
Polizei sowie im Ehrenamt den Freiw. Feuerwehren und dem Roten Kreuz Team! 

 

Zur Zeit laufen konkrete Verhandlungen und Planungen, in den nächsten 
Jahren ein Wohnhausprojekt „Begleitetes Wohnen“ in der Kernzone 

von Ernstbrunn zu errichten. Unser Ziel ist es, die Möglichkeit zu schaffen: 
zufrieden alt werden, in den eigenen vier Wänden, in gewohnter 

Lebensqualität und auf die besonderen Bedürfnisse im Alter ein-
gehen. 
Hier steht die Eigenständigkeit jeder/jedes Einzelnen im Vordergrund. Diese Wohnform 

„Begleitetes Wohnen“ soll insbesondere Menschen mit Behinderung und Menschen die altersbedingt 
Einschränkungen in Kauf nehmen müssen, eine selbstständige Lebensmöglichkeit zu geben. 

 

Für die bevorstehende Ferien- und Urlaubszeit, die 

Sie vielleicht in unserer wunderschönen Region bzw. 

heuer verstärkt in Österreich verbringen werden, 

wünsche ich Euch liebe Kinder, SchülerInnen, Eltern 

und allen BürgerInnen schöne Augenblicke, Erholung 

und viel Spaß im Kreise Eurer Familie und mit 

Freunden. 
 

 

VORWORT 

Ihr Bürgermeister: 

Horst GANGL    

 

http://www.impfung.at/
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                                Rechnungsabschluss 2020 

Das Haushaltsjahr 2020 war eine besondere Herausforderung vom 1. Lockdown bis Jahresende, es 

erforderte Weitblick und klares Handeln. Es wurde vorausschauend und verantwortungsvoll in 
notwendige Projekte investiert und mit viel Vorsicht gewirtschaftet. Durch den Prüfungsausschuss 
wurde die gesamte Gebarung geprüft und es wurde ein korrekter, sparsamer und wirtschaftlich ge-

führter Gemeindehaushalt bestätigt. Die Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2020 erfolgte 
durch den Gemeinderat einstimmig.  
 

Finanzierungshaushalt 
Operative Gebarung: 

Einzahlungen    € 8.096.888,43 
Auszahlungen   € 6.438.074,47 
 

Investive Gebarung: 
Einzahlungen    €    432.076,57 

Auszahlungen   € 1.978.336,47 
Nettofinanzierungssaldo €  112.554,06 
 

Ergebnishaushalt 
Erträge    €  8.309.888,41 
Aufwendungen   €  8.336.321,07 

Nettoergebnis nach Entnahme und Zuweisung 
von Haushaltsrücklagen €     12.220,63 
 

Nachweis der liquiden Mittel 
Bankkonto    €  4.896.209,49 

Zahlungsmittelreserve  €  3.401.607,48 
Kassabestand   €        8.298.979,81 
Haushaltspotenzial  € 6.634.687,23 
 

Vermögenshaushalt 

Aktiva     € 60.346.635,00 
Passiva    € 60.346.635,00 
 

Der Rechnungsabschluss wurde erstmals nach den Bestimmungen der neuen VRV 2015 erstellt und 
somit gibt es keine Vergleichswerte aus den Vorjahren. Trotz der notwendigen Investitionen in der 
derzeitigen Gesundheits- und Wirtschaftskrise ist es gelungen, einen vertretbaren Rechnungsab-

schluss zu erzielen. 
 

MÜLLSACKAUTOMAT – 24 Stunden Bürgerservice 
Um unseren BürgerInnen die Besorgung von Müllsäcken zu er-
leichtern und zeitflexibel zu ermöglichen, kann man in der Markt-
gemeinde ERNSTBRUNN unabhängig von den Öffnungszeiten des 

Gemeindeamtes alle Arten von Müllsäcken beziehen. 
Aus den Erfahrungen der Zeit des Covid-19 Lockdowns und an-
gesichts des stetig steigenden Bedarfs an Säcken zur Müllent-

sorgung, hat die Marktgemeinde die nötigen 
Schlüsse gezogen. 
Auf Initiative der Bürgermeister im Abfall-

verband Korneuburg wurde  in  der  wetter-
geschützten Einfahrt des Senioren-
wohnhauses, Hauptplatz 7, Ernstbrunn, 

ein innovativer MÜLLSACK-Automat in-
stalliert, der jederzeit zugänglich ist.  
Dort sind gegen Münzeinwurf alle Varianten 

von Müllsäcken zu jeder Tages- und Nacht-
zeit erhältlich, natürlich auch am Wochen-
ende. 

Nach weiteren technischen Modifikationen werden wir auch in 
Zukunft, verschiedenste Produkte aus dem Leiser-Berge-SHOP, 
rund um die Uhr – 24 Stunden-Service, anbieten.  

ABFALLWIRTSCHAFT 

RÜCKBLICK 
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MAITAFEL für unsere Bürgerinnen und Bürger 
Auch heuer wurde am 30. April dem 

Bürgermeister die traditionelle Maitafel 
für unsere Bürgerinnen und Bürgern 
gemäß den gültigen Covid-19 Maß-

nahmen übergeben und  am Lands-
knechtbrunnen angebracht. 

Gerade in unserer schnelllebigen Zeit,  

ist es beruhigend festzustellen, dass 
unsere Jugend das stark verwurzelte 
Brauchtum weiterpflegt.   

Nachdem die traditionelle Brauchtumsfeier mit den Ernstbrunn Alt- & Jungburschen in geselliger 
Runde nicht abgehalten werden konnte, bedankte sich der Bürgermeister und überreichte den Ver-
antwortlichen Josef & Christian Lorenz eine kleine Weinspende. 
 
 
 

FLORIANI - Kranzniederlegung für unsere Feuerwehrmitglieder 

Jährlich feiern unsere 10 Freiwilligen Feuerwehren in der Marktgemeinde ERNSTBRUNN ihren 
Schutzpatron, dem Heiligen Florian, mit einer Florianimesse, anschließender Kranzniederlegung, 
Angelobung  und einem kameradschaftlichen Imbiss. Zum Schutz unserer Feuerwehrmitglieder ge-

mäß den aktuellen COVID-19 Maßnahmen, erfolgte eine würdige Kranzniederlegung mit dem 
Feuerwehrkommando Ernstbrunn, der Ortsstellen-Leitung d. Roten Kreuzes Ernstbrunn, dem ÖKB 
Ernstbrunn und der Gemeindevertretung. Zum Gedenken an unsere verstorbenen und gefallenen 

Feuerwehrmitglieder führte unser Herr Kaplan und Feuerwehrkurat Mag. Siegfried Bamer die 
Segnung der Kränze durch. 
  

DANK gebührt unseren Freiwilligen für Ihre Anteilnahme - GUT WEHR! 

2001 

2021 

2021 

GESCHICHTE 
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10.000 Bäume - Rekultivierung Steinbruch Ernstbrunn  

 
 

Im Zuge eines großangelegten Projektes lässt die Profibaustoffe Austria GmbH derzeit im Steinbruch 
in Ernstbrunn aufwendige Rekultivierungsarbeiten durchführen. Dem Weinviertler Baustoff-

produzenten ist es ein großes Anliegen, den ehemaligen Abbaubereich rekultiviert 
wieder der Natur zurückzugeben. 
In diesem Zusammenhang investiert das Unternehmen weit über das vorge-

schriebene Maß hinaus und unterstützt maßgeblich das Projekt im 
„Naturpark Leiser Berge“.  
Die Rekultivierung findet unter strenger Einhaltung der 

Vorgaben der zuständigen Behörden statt. Das gesamte 
Projekt läuft über zehn Jahre in vier Phasen ab und 
beinhaltet unter anderem die Pflanzung von insgesamt 

10.000 Bäumen. Um die natürlichen Lebensräume der Fauna und Flora 
sowie die Regionalität zu fördern, werden ausschließlich in Österreich 

produzierte Setzlinge verwendet. Es werden Erdschichten aufgebracht 
und anschließend für die Region und Bodenstruktur typische Pflanzen 
eingesetzt. Bepflanzt wird von Experten, behutsam mit der Hand, um 

den Wurzeln ausreichend Platz zum Wachsen zu geben. Nach einer 
angemessenen Zeit des überwachten und geschützten Wachstums 
wird das gesunde, rekultivierte Gelände wieder vollkommen der Natur 

übergeben, bevor im nächsten Schritt ein weiterer, neuer Bereich für 
die Rücknahme ins Natursystem vorbereitet wird.  
Um den trockenen Phasen des Jahres zu trotzen, installierten die Landschaftsprofis eine Tropfbe-

wässerung, wodurch täglich bis zu 4.800 Liter Wasser zu den Pflanzen gelangen können. Die Be-
wässerung hilft den jungen Gewächsen und der Naturwiese im ersten Jahr beim Wachsen, indem 
sie die richtige Feuchtigkeitszufuhr sicherstellt. Bis dahin schützt ein 150 cm hoher Zaun den Land-

strich vor Wildverbiss.  
10.000 Bäume, Gräser und andere Pflanzen sind für die Hangsicherung nach dessen industri-
eller Verwertung unentbehrlich. Sie sind Lebensraum für Tiere und beeinflussen das Klima positiv.  

Es wird dafür gesorgt, dass die Biodiversität und die Mineralkreisläufe wieder in Gang kommen. 
Rekultivierungsmaßnahmen, wie sie Profibaustoffe Austria ausführt, sind ein wichtiger Beitrag zum 
Schutz des Klimas. Hang- bzw. Erdrutsche werden durch Bewuchs verhindert und der Kohlenstoff- 

wie Stickstoffzyklus wiederhergestellt. Dafür musste die richtige Pflanzenart mit entsprechenden 
Wurzelverhalten ausgewählt werden und eine eigens erstellte trockenverträgliche Wildblumen-Saat-
gutmischung zum Einsatz kommen. Auf diese Weise leistet Profibaustoffe einen wichtigen 

Beitrag zur Wiederherstellung und Erhaltung von naturnahen Lebensräumen im Natur-
park Leiser Berge und setzt gleichzeitig wertvolle Akzente in Richtung Klimaschutz. 
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RAUS aus dem ÖL – REIN in die ZUKUNFT   
Mit attraktiven Förderungen und einem umfangreichen Maßnahmenpaket sagt 

Niederösterreich dem Erdöl den Kampf an. Ölheizungen kommen seit 2019 im 
Neubau nicht mehr zum Einsatz. Ein wichtiger Schritt, um die Klimaziele zu 
erreichen, die Versorgung zu sichern und die Wirtschaft zu stärken. 
 

Erneuerbare Energien für Heizsysteme immer wichtiger  

Beim Austausch oder Neueinbau einer Heizung lohnt es sich, in die Zukunft 
zu denken. Mit dem Einsatz von Holz, Solarenergie oder Erdwärme senken 
Sie die Betriebskosten Ihrer Heizung dauerhaft und tragen „ganz nebenbei“ 

zum Klimaschutz und zur Energiewende bei. Je nach Gebäudetyp empfiehlt 
sich eine Pellets- oder Stückholzheizung, Solaranlage, eine Wärmepumpe, falls vorhanden Fern-
wärme oder eine Kombination dieser Systeme. 
 

Attraktive Förderungen  
Für den Umstieg von fossiler auf erneuerbare 

Energie gibt es attraktive Förderungen. So er-
halten beispielsweise alle, die eine alte Gas- oder 
Ölheizung gegen einen Biomassekessel, eine 

Wärmepumpe oder einen Nah- bzw. Fernwärme-
anschluss tauschen, eine Förderung von 20 
Prozent der Investitionskosten im Ausmaß von bis 

zu 3.000 Euro. Neben diesem Direktzuschuss gibt 
es auch noch eine finanzielle Unterstützung für die 
Dämmung der obersten Geschoßdecke. 

Zusätzlich kann die Bundesförderung „raus aus Öl 
und Gas“ von bis zu 5.000 Euro in Anspruch ge-
nommen werden.  

Damit wird der Umstieg von fossil betriebenen 
Raumheizungen auf nachhaltige Heizungssysteme 
unterstützt und ein weiterer wesentlicher Schritt 

zur Klimaneutralität 2040 Österreichs gesetzt.  
 

Regionale Wertschöpfung 

                         durch Energiewende!  
Neben ökologischen gibt es auch öko-
nomische Gründe für einen Umstieg: Jahr 

für Jahr zahlen wir 10  Milliarden Euro 
netto für den Import von Öl, Kohle und 
Gas. Dieses Geld könnte in Zukunft in 

Österreich bleiben. 
 

Im Gegensatz zum Heizöl kommt der 
Energieträger Holz zum Großteil aus der 
Region, er wird im Falle der Pellets sogar 

exportiert und sichert Beschäftigung und 
Einkommen hierzulande. 
 

Persönliche Beratung 
Im Rahmen eines „Heizungs-Check“ 

können Sie von den EnergieberaterInnen 
der Energieberatung NÖ alles Wesentliche über einen Heizungsumstieg erfahren – firmen-
unabhängig und produktneutral. Die Kosten der gesamten Beratungseinheit von zwei Stunden 

übernimmt das Land NÖ, nur eine Wegkostenpauschale von 40 Euro fällt an.  
Holen Sie sich einen Gutschein vom Gemeindeamt zur Inanspruchnahme einer kostenlosen Energie-
beratung.  
 

Weitere Informationen zum Thema „Raus aus dem Öl – Rein in die Zukunft “ bzw. zum 
„Heizungs-Check“ erhalten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur 
NÖ unter der Telefonnummer 02742-221-44, von Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr und Mittwoch 

von 8 bis 17 Uhr.   Link: www.energie-noe.at oder www.enu.at 
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                    Zeit für Photovoltaik – Gemeindeförderung nutzen!  
Los geht’s, die Sonnenkraft gibt uns die Chance, auf alternative 
Energien Ihr Photovoltaik-Projekt umzusetzen. Ab März steigen 
die Erträge deutlich, wir empfehlen daher: Rauf aufs Dach & 

Sonnenstrom nutzen! 
 

Erzeugen Sie aus Licht Strom 

Einmal installiert, liefert die Photovoltaikanlage verlässlich 
Energie. Bei einem typischen 4-Personen-Haushalt ist eine 
PV-Anlage mit einer Leistung von 4 - 5 Kilowattpeak (kWp) 

passend – damit erzeugt man 4.000 bis 5.500 Kilowattstunden 
(kWh) Strom pro Jahr. Pro kWp kann man mit ca. 1.500 Euro 
kalkulieren (inkl. Installationskosten). Mit wenigen Ausnahmen 

sind PV-Anlagen bewilligungs-, anzeige- und meldefrei gemäß 
NÖ Bauordnung. In jedem Fall muss man rechtzeitig mit dem 

Netzbetreiber Kontakt aufnehmen – hier bekommt man vorab 
den Zählpunkt und die Info, ob die gewünschte Anlagengröße 
realisierbar ist.  
 

Fast jedes Haus ist  
     für eine PV-Anlage geeignet! 
Sowohl bestehende als auch neu er-
richtete Häuser eignen sich für die Nutz-

ung von Photovoltaik. Je nach Tagesab-
lauf und Stromverbrauch eignen sich 
Dachflächen von Ost- über Süd- bis 

Westausrichtung. 
Es können auch mehrere Dachflächen 

genutzt werden oder etwaige Nebenge-
bäude. Die PV-Anlage kann nicht nur auf 
dem Dach, sondern auch im Dach in-

stalliert werden oder auf der Fassade, als 
Balkon-, Terrassen-Geländer usw. 
 

PV-Anlagen als Gemeinschaftsanlagen - PV-Anlagen können auf Mehrparteienhäusern er-
richtet werden. Hier bezieht jede Wohnung von der gemeinsamen PV-Anlage den Strom. Ebenso 
gibt es vermehrt PV-Bürgerbeteiligungsanlagen, bei denen man sich finanziell beteiligen kann, wenn 

am/im eigenen Wohnungsumfeld keine eigene bzw. gemeinschaftliche PV-Anlage möglich ist.  
 

Förderungen - Mit einer Photovoltaik-Anlage leisten Sie einen wesentlichen Beitrag zur Energie-
wende. Daher werden PV-Anlagen in NÖ über die Wohnbauförderung unterstützt. Außerdem gibt es 
bundesweite Förderungen über die OeMAG und über den Klima- und Energiefonds der Bundes-

regierung  
PV-Anlagen zahlen sich mittlerweile aber auch schon ohne jegliche Förderung finanziell aus! 
 

Weitere Informationen über Photovoltaik-Anlagen erhalten Sie bei der 

Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ unter der 

Telefonnummer 02742-221-44.   Link: www.energie-noe.at  

 

GEMEINDEFÖRDERUNG von alternativen Energiegewinnungsanlagen wie 

Solar-, Wärmepumpen- und Photovoltaikanlagen 
 

Eine einmalige nicht rückzahlbare Zusicherung bei Eigenheimen und 

sonstigen Wohnhäusern wird gefördert. 
 

 Bis 31. Dez. 2025 werden pro Jahr 20 alternative Energiege- 
    winnungsanlagen wie Solar-, Photovoltaik-  & Wärmepumpen 

    gefördert. Link: www.ernstbrunn.gv.at 
 Die Gemeindeförderung wird bei Erfüllung der Voraus- 
    setzungen nach dem Einlaufdatum des Antrages vergeben.  

 Das Förderungsausmaß beträgt 363.- Euro.  

http://www.energie-noe.at/
http://www.ernstbrunn.gv.at/
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PanoramaBLICK im Naturpark Leiser Berge!  

In den  Wintermonaten wurden von unseren 
Bauhofmitarbeitern die Freizeiteinrichtungen 

am Oberleiserberg sowie am Schulberg in 
Au für unsere BürgerInnen und Naturparkbe-
sucherInnen weiter ausgebaut bzw. die not-

wendigen Sanierungen durchgeführt. 
Besonders freute sich unser NaturparkTEAM über den Besuch unseres Präsidenten des NÖ Land-
tages Mag. Karl Wilfing. Er schätzt unsere Aktivitäten und bedankte sich gleichzeitig über die Ent-

wicklung des Naturpark Leiser Berge, welcher mit viel Leiden-
schaft und Engagement gemeinsam mit unseren BürgerInnen 
und Gästen gelebt wird. 
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                                  Gemeinsam schaffen wir Naturvielfalt 
Biodiversität ist in den letzten Jahren ein vielbeachtetes Thema in der Gesellschaft geworden. Man 

versteht darunter die Vielfalt von Pflanzenarten und -sorten, Tierarten und -rassen als auch die Viel-
fältigkeit von Lebensräumen. Diese breite Vielfältigkeit zu schützen, erhalten und auszubauen ist in 
unser aller Interesse. Die Land-  und Forstwirtschaft hat viele Funktionen zu erfüllen – die Produk-

tion von Lebensmittel, Futtermittel und Rohstoffen wie etwa Holz – aber auch die Gestaltung von 
unseren gemeinsamen Lebensräumen. 
Neben dieser Verantwortung für die Versorgung einer steigenden Gesellschaft werden seit vielen 

Jahren hohe Anstrengung in den Erhalt und der Verbesserung der Biodiversität gelegt. 
 

Was im Großen funktioniert, funktioniert auch im Kleinen 

Zum Schutz und Erhalt der Biodiversität kann jeder einzelne von uns seinen Beitrag dazu leisten. 

Gerade auf öffentlichen Grünflächen und im Hausgarten gibt es viele Möglichkeiten, die Vielfalt an 
Arten und Lebensräumen zu unterstützen.  
 

Hier findest du einige Tipps für mehr Artenvielfalt im Hausgarten: 
 Jetzt eine Blumensamenmischung auf einem sonnigen Teil des Gartens aussäen und auf-

blühen lassen. Die Blumenwiese sollte höchstens einmal im Jahr gemäht werden. 
 Insekten lieben einen „ungepflegten“ Garten. Gib ihnen einen kleinen Raum im Garten, wo 

sich die Natur entfalten darf. 

 Bau dir ein Insektenhotel für einen Garten. Viele Insekten, wie etwa Wildbienen, werden 
darin Nisten, Überwintern oder Brüten. 

 Im Herbst lass einen Laubhaufen im Garten liegen. Dieser ist ein tolles Winterquartier für 

viele tierische Bewohner. 
 Lass Brennnesseln stehen. Viele Schmetterlingsarten benötigen sie um zu überleben. 

 

Die Initiativen „Natur im Garten“ www.naturimgarten.at und „Wir für Bienen“ www.wir-fuer-
bienen.at haben viele Angebote, Informationen und Wissenswertes rund um das Thema Bio-

Diversität im eigenen Hausgarten. 
Auf den Seiten der Landwirtschaftskammer Niederösterreich www.noe.lko.at und www.verlass-
didrauf.at gibt’s Informationen rund um die Biodiversität in der Land- und Forstwirtschaft.  
 

Biodiversität ist ein Thema, dass uns alle betrifft und wir alle mitgestalten können. 
 

 

                                    Gemeindebücherei – Öffnungstage 2021 

Die immer aktuell geführte Gemeindebücherei hat an nachstehenden 

Dienstagen für Sie von 17:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

   

 

   

   
   

  

Unsere Bibliothekarin freut sich auf Ihren netten Besuch! 

JUNI JULI AUGUST 

1. 6. 3. 

15. 20. 10. 

22. 27. 31. 

 

KUNST - KULTUR 

LEBENS.wert 

http://www.naturimgarten.at/
http://www.wir-fuer-bienen.at/
http://www.wir-fuer-bienen.at/
http://www.noe.lko.at/
http://www.verlass-didrauf.at/
http://www.verlass-didrauf.at/
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Dirndlsträucher - regionale Gehölze in den öffentlichen RAUM!  
Neben den bisher durchgeführten 75 Wach-

olderpflanzungen im Naturpark Leiser Berge 
wurden im April weitere 125 Dirndl-
sträucher, lat. Cornus mas (Kornelkirsche), 

im öffentlichen Raum unserer 13 bewohnten 
Katastralgemeinden gepflanzt. 

WIR verstärken die Identität der 

regionalen Gehölze aus unserer Natur-
landschaft in den Ortskernen. 

Als Obmann des Naturpark Leiser Berge ist 
es mein Ziel, unsere regionalen Pflanzen und 
Sträucher aus dem Naturparkgebiet auch im 

öffentlichen Raum fest zu verwurzeln, um 

einerseits den Schutz unseres kulina-

risches und heimischen Kulturguts zu ver-
stärken und andererseits die bereits im Brauchtum bezeichnete Dirndl 
(Kornelkirsche) als traditionelles Lebensmittel wieder als prägendes 

Element in der Naturparkgemeinde zu etablieren. 

Die gesunde Kornelkirsche blüht bereits im  
Februar bis April dunkelgelb und zählt zu den 

ersten wichtigen Nahrungsquellen für die Bienen. Geerntet wird sie erst 
wenn sie dunkel- bis schwarzrot verfärbt ist. Die Früchte schmecken süß und 
werden schon seit der Antike mit heilenden Kräften beschrieben, noch dazu 

sind sie reich an Vitamin C. 
 

NATURPARKSPEZIALITÄT – Wacholder-Hirschschinken 
KOST bei UNS – gemeinsam mit unserem Fleisch- 
sommelier Harry’s Schmankerlexpress wurden nach der 

Wacholderernte mit dem heimischen Wild neue Naturpark 
Spezialitäten gesucht, kreiert und zubereitet. 
Neben der mittlerweile bekannten Gin-Produktion unserer 

Direktvermarkter der Region wurde jetzt auch der Wach-
older-Hirschschinken kreiert und als Naturpark-

spezialität auf den regionalen Markt gebracht. 
Wir wünschen unseren BürgerInnen und Gästen einen 
guten Appetit! 

Harald Berger - Hauptplatz 9, 2115 Ernstbrunn    
Mail: harry@schmankerlexpress.at      Tel.: 0676-7198880 
www.schmankerlexpress.at         

 

Region Leiser Berge ist KLAR! - KlimawandelAnpassungsRegion 
Unsere Region erhielt die Projekt- und Förder-
zusage für die Teilnahme als KLAR! Klimawandel-

AnpassungsRegion für die Gemeinden Asparn a.d. 
Zaya, Ernstbrunn, Niederleis und Ladendorf. 
„Wir wollen uns gemeinsam verantwortungs-

bewusst den Herausforderungen, die der Klima-
wandel mit sich bringt stellen und unser Bestes 
tun, um auch den folgenden Generationen eine 

lebenswerte Zukunft in unserer Naturpark-Region 
zu ermöglichen. Deshalb handeln wir heute - 
nachhaltig für morgen.“  

Der Klima- & Energiefonds unter-
stützt uns dabei, sich frühzeitig auf 
den Klimawandel einzustellen.  

mailto:harry@schmankerlexpress.at
http://www.schmankerlexpress.at/
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Neupflanzung - „KOPFWEIDEN als Landschaftselement“ 

Als Obmann der Naturparke Leiser Berge und Obmann des Wasserverbandes Taschlbach war es 

schon seit längeren mein Ziel, die aussterbenden Kopfweiden als wertvollen Lebensraum wieder in 
unserer Region verstärkt zu etablieren. Daher wurde entlang des Taschlbaches bzw. entlang des 
Blauburger Radweges dieses Projekt gestartet. 

Nach längerer, gemeinsamer Planung mit 
Naturpark-Ranger Alexander Ernst, DI Manuel 
Denner v. NP-NÖ und dem GF Roman Rebler des 

Dachverbandes Weinviertel wurde der Strecken-
abschnitt von etwa 940 Meter entlang des 
Taschlbaches und Blauburger Radweges 

ausgewählt.  
Es wurden insgesamt 58 Kopfweiden durch den 
Arbeitseinsatz des Naturpark-Rangers und 

unserer Bauhofmitarbeiter der Marktgemeinde 
Ernstbrunn gepflanzt. Somit sind die geschicht-
lich fundierten Kopfweiden wieder in unserer 

Region als Landschaftselement zur Gerinne-
beschattung situiert und so ist wieder ein 
einzigartiger Lebensraum für die Tier- & 

Pflanzenwelt geschaffen. 
Die Kopfweiden gehören zu den ältesten Kulturlandschaftselementen in unserer Region 
und stellen einen wertvollen Lebensraum für zahlreiche andere Tiere, Pflanzen, Moose, 

Flechten oder Pilze dar. Den Kopfweiden wird nachgesagt, dass sie zu den insektenreichsten 
Pflanzen gehören und haben eine überaus wichtige naturschutzfachliche Bedeutung. Dickstämmige, 
alte Kopfweiden mit den vielen Kleinlebensräumen am und im Stamm gehören zu den tier-

artenreichsten Pflanzenarten in Österreich.  
Allein über 180 Insektenarten sind auf diese Baumart angewiesen. Spechte sorgen für ein reiches 

Höhlenangebot, das wiederum anderen Folgenutzern wie Steinkauz, Wendehals, Wiedehopf, Meisen 
oder anderen höhlenbrütenden Vögeln zu Gute kommt.  
Die Höhlen bieten auch einigen Säugetierarten wie z. B. Fledermäusen oder Bilchen Unterschlupf-

möglichkeiten. 
Es gab wie immer klare Ziele, zahlreiche Diskussionen, aber auch Kritik und negative Haltungen zu 
diesem Landschaftsprojekt, mittlerweile gewöhnt man sich daran. Ich denke aber trotzdem, dass 

mit viel Engagement und Arbeitseinsatz wieder ein Naturjuwel im Naturpark Leiser Berge gestartet 
wurde und freue mich schon auf eine gute Vegetation unserer Kopfweiden - bei erfolgreichem 
Wachstum dieser Pflanzung möchte ich dieses Projekt entlang der Gerinne weiter ausdehnen! 

Symbolfoto 

https://www.google.at/imgres?imgurl=https://www.almkanal.at/files/bilder/projekte/kopfweiden/kopfweiden3.jpg&imgrefurl=https://www.almkanal.at/projekt-kopfweiden.html&tbnid=MI8R06nGUhHbiM&vet=12ahUKEwjfiIqIlt3vAhUGSRoKHYc1D60QMygUegUIARCGAg..i&docid=Cq4b_bQP_UtZFM&w=800&h=600&q=Kopfweiden&ved=2ahUKEwjfiIqIlt3vAhUGSRoKHYc1D60QMygUegUIARCGAg
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NÖ-card für die AUSSICHTSWARTE Oberleiserberg  
Während der Winterpause wurde 

die Aussichtswarte Oberleis wieder 
etwas umgestaltet, renoviert sowie 
neue Attraktionen geschaffen, um 

einen Ausflug auf der Aussichts-
warte Oberleiserberg für unsere 
BürgerInnen und Gäste noch 

attraktiver zu gestalten. 
Dazu bedarf es Freiwillige, die 
unsere Aussichtswarte hegen, 

pflegen sowie unsere Gäste bei 
Ihrem Besuch auch betreuen. 
Daher gebührt ein besonderer 

DANK unseren FREIWILLIGEN - 
Beno Gruber, Leopold Muhm und von der Berg- & Naturwacht Alexander Wondrak und 
Manfred Schmöllerl, die abwechselnd am Wochenende Samstag, Sonn- & Feiertag ihren Dienst 

auf der Aussichtswarte versehen. Weiters wurde die Aussichtswarte Oberleiserberg in das 
Ausflugsprogramm der NÖ-card aufgenommen. 

Ein weiteres Dankeschön richten wir an unser Naturpark Leiser Berge – Team, voran 
Kleinregionsmanagerin Frau Julia Friedlmayer und Naturpark-Ranger Herrn Alexander Ernst 
für ihr verlässliches Engagement bei der Realisierung Naturpark-Ziele und Projekte. 
 

Öffnungszeiten sind von 8. Mai bis 31. Oktober - jeden Samstag von 13.00 - 18.00 Uhr und  
Sonn- & Feiertag von 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr.  
 

4-gruppiger Kindergarten – Wasserschaden 250.000 € 

Nachdem wir bei der Neuerrichtung unseres neuen 4-
gruppigen Kindergartens 2020 eine Punktlandung mit 16 Ge-

werken mit einer Investition von 2.442.000.- Euro schafften, 
stehen wir jetzt vor einem großen Schadensausmaß - die 
Technik hat uns besiegt. Durch ein technisches Gebrechen 

eines Warmwasserspeicher außerhalb des Kindegarten-
betriebes (nach 17 Uhr) sind etwa 40 m3 Wasser ausgeflossen 
und die gesamte bebaute Fläche von 1.198 m2 wurde über-

flutet. Am 22. April 2021, 07:00 Uhr, ein Schrecken für unser 
Kindergartenpersonal. Durch ein funktionierendes Krisen-
management der Gemeinde und großartiger Leistung unseres 

Kindergartenpersonals, dem gesamten Bauhofteam und den 
Mitarbeitern der Firma IHT, ist es uns sehr rasch gelungen, das 
Schadensausmaß noch in Grenzen zu halten. 
 

Daher möchte ich allen MitarbeiterInnen ein großes und 

herzliches DANKESCHÖN aussprechen – ein starkes und 
verlässliches Team!  
 

Als Bürgermeister muss 

man einigermaßen krisenresisdent sein, jedoch dieses 
Schadensereignis geht wirklich an die Substanz, vor allem in 
Zeiten wie diesen – viele Diskussionen, E-Mail’s und SMS, die 

behördlichen Überprüfungen, zahlreiche Sachverständige 
und Kostenerhebungen nehmen viel Zeit in Anspruch, um die 
notwendigen Auftragsvergaben an die Gewerke mit der Ver-

sicherung und den Sachverständigen zu vergeben!  
Die Schadenshöhe für Böden, Wände, Installationen, Möbel und Bildungsausstattung beträgt etwa 
250.000 Euro. Unsere drei Kindergartengruppen sowie die Kleinstkindergruppe sind nach kurzer 

Planung in Ersatzobjekte der Marktgemeinde übersiedelt und gut versorgt. Somit wird unser 
Bildungs- & Betreuungsprogramm für unsere Kleinsten während der Instandsetzungsarbeiten weiter 
sichergestellt – ein aufrichtiges DANKESCHÖN an die Eltern und Familien für ihr VER-

STÄNDNIS in dieser Krisensituation. 

BILDUNG 
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Gemeinderatsausschuss für Bildung, 
Soziales und Gesundheit 

Vzbgm. Gerhard TOIFL, 2115 Ernstbrunn Hauptplatz 1,  
Homepage: www.ernstbrunn.gv.at 

E-mail: gemeinde@ernstbrunn.gv.at 
 

ERWACHSENENBILDUNG – 2021 
   

Unser Erwachsenenbildungsangebot für kommenden Herbst ist organisiert! 

Halten Sie Ihr Wissen am Puls der Zeit – Wecken Sie ihr persönliches Interesse an etwas Neuem 
– Verstärken Sie ihre Leidenschaft! 
Wir freuen uns gemeinsam auf Ihr Interesse – Erwachsenenbildung und Bewegung ist die „Fort-

setzung oder Wiederaufnahme organisierten Lernens nach Abschluss einer unterschiedlich ausge-
dehnten ersten Bildungs- & Bewegungsphasen“ und ist weitgehend kooperativ gestaltet. 

 
 
 

 

 
 

 

WIR starten das 23. Ernstbrunner Ferienspiel für unsere Jüngsten 

Die Marktgemeinde Ernstbrunn veranstaltet bereits seit 23 Jahren ein 
FERIENSPIEL-PROGRAMM für Kinder von 6 bis 14 Jahren. 

Ein DANKESCHÖN an alle mitwirkenden Vereine, Organisationen und Unter-
nehmen für ihr großartiges Engagement für unsere Jüngsten. 
Rund 200 Kinder erhalten jährlich das „FERIENSPIEL-PROGRAMM“, in dem die 

einzelnen Ferienspieltage beschrieben sind und alle Informationen zu 
Anmeldungs-, Abholungs- und Betreuungsmodalitäten für Ihr Kind enthalten.  
 

• Anmeldung BITTE im Bürgerservice – Tel: 02576-2301-10 
 

Wir wünschen Ihnen, werte Eltern, und Euch liebe Kinder ein erlebnisreiches 

Ferien-, Sport- und Freizeitprogramm in unserer LEBENS.werten Marktgemeinde 
ERNSTBRUNN und freuen uns gemeinsam auf Deine Teilnahme. 

 
 

English-Summer-Week 2021 in Ernstbrunn 

In den Sommerferien 2021 
starten wir wieder eine 

Englisch-SPRACHWOCHE 
für unsere Kinder und 
Jugendlichen zwischen 8 

und 14 Jahren. Es ist unser 
Ziel, die Freude am Erlernen 
einer Sprache zu ver-

mitteln.  
5 Tage von 9. bis 13. Aug. 
2021 – Spiele, Spaß, eng-

lische Sportarten,  Sprach-
training, Teambuilding, mit 
ausgebildeten English 

Teachers/Native Speakers 
in ein  internationales Lern-
umfeld eintauchen. 

ONLINE-ANMELDUNG: 
www.get-academy.com           
 

Telefon: 07614-21499 

Unser PROGRAMM 2021 steht für alle interessierten Bürger-

Innen im Bürgerservice und auf unserer Homepage 
www.ernstbrunn.gv.at zu Ihrer Verfügung! 

 

http://www.ernstbrunn.gv.at/
mailto:gemeinde@ernstbrunn.gv.at
http://www.get-academy.com/
http://www.ernstbrunn.gv.at/
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Ausgezeichnete Leistungen unserer MusikschülerInnen 
 

Liebe Musikbegeisterte, Freunde der Musikschule! 
 

Die Musikschule Weinviertel Mitte hat heuer im März wieder an “PRIMA LA 
MUSICA 2021“, dem größten, österreichischen Musikwettbewerb, teil-
genommen. Wir haben in diesem Jahr 5 Ensembles und 4 Solisten entsandt, 

24 TeilnehmerInnen - so viele wie nie zuvor.  
Aus bekannten Gründen durfte der Wettbewerb auch nicht live ausgetragen 
werden, somit mussten wir im Vorfeld - natürlich ungeschnittene und nicht 

bearbeitete - Videos professionell produzieren, die dann live von einer 
hochkarätigen Jury bewertet wurden.  

GRATULATION 

Mit sehr großer Freude können wir berichten, dass 
unsere Landesbewerb-TeilnehmerInnen bei prima la 
musica 2021 ausschließlich 1. Preise erspielt haben.  

Großer Dank und höchste Anerkennung 

gebührt unseren MusikschülerInnen und 
allen die zu diesen großartigen Erfolgen 

beigetragen haben. 
 

Wer auch soweit kommen will, oder einfach interessiert ist ein Instrument zu erlernen, ist bei uns 

in der Musikschule Weinviertel Mitte herzlich willkommen.  
Da wir heuer aus bekannten Gründen nicht in der Lage sind, unsere Musikschule und ihre 
Instrumente öffentlich zu präsentieren (z.B. mit unseren normalerweise zahlreichen Konzerten oder 

mit Livevorstellungen der Instrumente an den Schulen), haben wir diesmal für euch eine Video-
präsentation unseres Instrumentenangebots zusammengestellt. 
 

 
Unser PreisträgerInnen 2021: Lily MAYR, Isabella RÖTZER, Theresa WOLF, Pauline 

STROBL, Amelie KRÖNER, Laura HANNS, Marlies TOIFL, Moritz CEPERA, Elisabeth LANGANGER 
 

Wenn Ihr Kind grundsätzlich Interesse für Musik hat, können Sie mit ihm gemeinsam das Video 

ansehen und besprechen. Vielleicht entwickelt dabei Ihr Kind auch Interesse für ein bestimmtes 
Instrument, für das wir dann beim jeweiligen Lehrer Schnupperstunden vor Ort ausmachen können. 
Sie finden das Video auf Youtube unter dem Suchbegriff „Musikschule Weinviertel Mitte“ und 

dem Titel: „Die MS Weinviertel Mitte stellt sich vor“. Wenn der obige QR-Code einscannt wird, 
gelangt man gleich beim Präsentations-Video. Durch die persönlichen Schnupperstunden können 
Sie sich ein noch näheres Bild machen.  

Zwecks Terminvereinbarung bitten wir Sie, so rasch als für Sie möglich, einfach unter der Tel.Nr. 
0660-7642087 bei der Musikschulleitung anzurufen. Sie bekommen dann einen Termin bei den 
jeweiligen Lehrern vorgeschlagen. 

BILDUNG 

Hier geht´s zum Video! 
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OÄ Dr. Sabine Streubel 
● Fachärztin für Orthopädie und Traumatologie 
● Fachärztin für Unfallchirurgie und Sportmedizin 

● OÄ an der Unfallchirurgischen und Orthopädischen Abteilung  
   Universitätsklinikum Tulln 
 

● Ordinationszeit: Montag 8:30 - 18:00 Uhr   Telefon: 02576-2403 
● Terminvereinbarung-Anmeldung: Mo – Fr. 9:00 – 13:00 Uhr  
 

 

Zusatzqualifikation: 

• ÖAK Diplom für Sportmedizin, Manuelle Medizin, Notarzt und Fortbildung 

• Diplom DIGEST (deutschsprachige internationale Gesellschaft für extrakorporale 

Stoßwellentherapie) 

• Regelmäßige Weiterbildung im Bereich Schulter und Knie, AGA, GOTS und ÖGU Kongresse 

• Abgeschlossene Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin LKH Scheibbs und Mistelbach 

In meiner Ordination untersuche, behandle und betreue ich Menschen mit Fokus auf Orthopädie, 
Unfallchirurgie, und Sportmedizin. Ihre Gesundheit ist mir sehr wichtig, darum bemühe ich mich 

individuell um Ihre Anliegen und freue mich Sie bei Ihrem Heilungsprozess begleiten zu dürfen. Ich 
berate jeden Patienten ausführlich über sein Krankheitsbild und die entsprechenden Behandlungs-
möglichkeiten.  

Mein Angebot umfasst konservative und operative Behandlungen, sportmedizinische Beratung und 
Untersuchungen. Die konservative Behandlung wird individuell an den Patienten angepasst und be-
inhaltet neben Stoßwelle, Infusions- und Infiltrationstherapie, Taping und Manuelle Therapie.  

Die meisten Krankheitsbilder brauchen keine operative Versorgung. Sollte einmal die konservative 
Therapie nicht den entsprechenden Erfolg bringen, dann wird die Operation von mir an der Uni-
versitätsklinik Tulln durchgeführt. 
 

Schwerpunkte 

Diagnostik & Beratung 
• Untersuchung und Diagnostik des Bewegungsapparates 

• Behandlung von Verletzungen, Sportverletzungen oder Überlastungssyndromen 

• Vorsorgeuntersuchungen und Sportfreigabe 

• Sportberatung 

• Beratung über operative Versorgungen 

• Zweitmeinung 
 

Konservative Behandlungsmethoden 
• Schmerztherapie: Infiltration, Medikamentöse Therapie 

• Stoßwellentherapie  

o Kalkschulter, Tennis und Golfer Ellbogen, Rhizarthrose, Schleimbeutelentzündung Hüfte, 

Patellaspitzensyndrom, Achillessehnenentzündung, Fersensporn etc. 

• Knorpeltherapie mittels Infiltration 

• Verordnungen von Schuheinlagen, Bandagen und Schienen 

• Manuelle Medizin, Taping 
 

Chirurgische Behandlungsmethoden im Univ. Klinikum Tulln 
• Schulter (Rotatorenmanschettenverletzung, Schulterinstabilität, Impingement Syndrom, 

Acromioclaviculararthrose etc.) 

• Ellbogen (distale Bizepssehnenverletzung, Sulcus nervus ulnaris Syndrom, Tennisellbogen etc.) 

• Hand (Karpaltunnelsyndrom, Tendovaginitis de Quervain, Loge de Guyon Syndrom, 

Schnellender Finger, Arthrose des Daumensattelgelenkes, Ganglion etc.) 

• Hüfte (Prothese) 

• Knie (Kreuzband, Meniskusverletzung, Patellainstabilität, Knorpelverletzungen etc.) 

• Fuß (chronische Instabilität, OD des Talus, Hallux valgus, Hammer-/ Krallenzehe, Ganglion, 

Fersensporn etc.) 

• Arthroskopische Operation (Schulter, Knie und Sprunggelenk) 
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COVID-19 – TESTSTRASSE NEU 

ab 1. JULI 2021 

K U N D M A C H U N G 

Nachdem wir bereits über 20.500 Personen 
in der TESTSTRASSE (2 Testtage pro 

Woche) „Veranstaltungshalle Ernstbrunn“ 
getestet haben und sich die Anzahl der 
Testpersonen, durch die bereits geimpften 

BürgerInnen und erhöhten Testungen in 
den Unternehmen sowie in der Apotheke 
um mehr als  50 Prozent reduziert hat, 

wird,  wie in 14 anderen Gemeinden im 
Bezirk Korneuburg, ab Juli 2021 nur ein 

TESTTAG pro Woche „FREITAG von 
15:00 – 19:00 Uhr“ angeboten. 

Dies ermöglicht unseren BürgerInnen, die 

noch nicht geimpft bzw. genesen sind, 
weiterhin einen gültigen AntiGenTEST zu 
bekommen. Mit dem AntiGenTEST (gültig 

48 Stunden) können Veranstaltungen und 
Gastronomieeinrichtungen über das ganze 
Wochenende besucht werden! 
 

Herzlichen DANK gebührt unseren 

FREIWILLIGEN für Ihre verlässliche 
Mitarbeit in unserer TESTSTRASSE.  

 
Werde Teil des Hilfswerk-Team ERNSTBRUNN - NIEDERLEIS 

Das Hilfswerk Niederösterreich, landesweit der 
größte Anbieter von Pflege und Betreuung im 
eigenen Zuhause, sucht nach neuen Mitarbeiter-

innen und Mitarbeitern. 
•  

Welcher Hilfswerk-Job passt zu mir?  
Das Hilfswerk bietet eine breite Palette an Jobs im 

Bereich der Mobilen Pflege und Betreuung. Solltest 
du an einem Um- oder Einstieg in die Welt der 
Pflege- und Betreuungsberufe interessiert sein und 

noch keine Ausbildung absolviert haben, beraten 
wir dich gerne und informieren dich über die unter-

schiedlichsten Ausbildungsmodelle und -möglich-
keiten.  

•  

Was erwartet mich beim Hilfswerk?  

Mit unserer Arbeit verfolgen wir das Ziel, die 
Lebensqualität von Menschen in verschiedenen 
Lebensphasen und Lebenssituationen gezielt zu 

stützen und zu fördern. Professionalität, Respekt, 
Wertschätzung und Qualität sind uns wichtig – so-

wohl im Umgang mit unseren MitarbeiterInnen als 
auch mit unseren KundInnen. 

•  

Schön, dass du dich für uns interessierst!  

Wir wissen: Zu einem guten Job ge-
hört, dass man sich im Unternehmen 
wohlfühlt. Darum möchten wir als 

Arbeitgeber dies für Dich sicher-
stellen. 

SOZIALES 

https://www.jobs-pflege.at/niederoesterreich/faq/#collapse-35006-1
https://www.jobs-pflege.at/niederoesterreich/faq/#collapse-35006-2
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                                 Beeindruckende Musiktage Con Anima 2021 
 

Liebe Con Anima Freunde! 
Wer hätte das gedacht – ein Jahr nachdem 

wir die Verschiebung von CON ANIMA 2020 
in den Herbst verlautbaren mussten, steht 
die Welt noch immer im Bann der Pandemie. 

Immerhin, wir haben recht und schlecht ge-
lernt, mit der eigenartigen Situation umzu-

gehen. 
Gerade im künstlerischen Umfeld ist der Ein-
fallsreichtum zwangsläufig groß - von Live 

Streaming Konzerten bis ZOOM Unterricht 
reichen die Lösungsansätze, für die wir alle 
sehr dankbar waren und sind. 

Die Erfahrungen von Herbst 2020 waren 
überaus erfreulich, mit den entsprechenden Auflagen und Abstandsregeln konnte das Festival im 
September 2020 ohne Belastungen durchgeführt werden. Gestärkt durch diese Erfahrung konnten 

wir die Musiktage - CON ANIMA 2021 mit einem guten Erfolg veranstalten. 
Nach einem imponierenden Eröffnungskonzert, welches heuer im Zeichen von Wolfgang Amadeus 
Mozart stand, erlebten unsere langjährigen CON ANIMA „Vertrauten“ – Christian Altenburger, Ernst 

Kovacic, Reinhard Latzko, Thomas Selditz, dazu kommen Elisabeth Leonskaja & Edda Andrea Graf, 
Albena Danailova & Christopher Hinterhuber, sowie Rainer Küchl, der das Gedächtniskonzert für 
seinen langjährigen Weggefährten und Freund Prof. Wilhelm Hübner sen. und Mag. Ulrike Hübner 

prägte.  
Wunderbare Stücke wie u.a. Arnold Schönbergs Verklärte Nacht, Bruckners Streichquintett, 
Schuberts Streichquartett in G-Dur und das Klaviertrio von Bedrich Smetana wurden im Rittersaal 

des Schlosses Ernstbrunn unseren Gästen geboten. 
 

Künstlerische Leitung: Prim. Univ. Prof. Dr. Wilhelm A. Hübner & Prof. Reinhard Latzko 
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ERN STI-Malseite für unsere KLEINSTEN! 
 

 

 

 

 

 
 
 

Mohnblume 

Schneeglöckchen 

Nelke 

Narzisse 

Löwenzahn 

Kratzdistel 

Nelke 

Narzisse 

Margariten Veilchen 

https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-5.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-5.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-mohn.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-mohn.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-schneegloeckchen-wiese.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-mohn.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-acker-kratzdistel.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-loewenzahn.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-nelke.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-osterglocke-narzisse-2.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blumen-margaritenstrauss.pdf
https://www.kinder-malvorlagen.com/vorlagen-pdf-herunterladen/blumen-pflanzen-baeume/blume-veilchen.pdf
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